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Jugend 19 Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) Rückrunde

SV Esting III : SG Peiting-Peißenberg 
Samstag, 23.03.2024, 15:45 Uhr

Wittmann macht den Sack zu

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der SG Peiting-Peißenberg am
vergangenen Samstag in der Jugend 19 Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)
Rückrunde beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Esting III. Den umjubelten Siegpunkt im 6.
Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Jonas Wittmann, der mit dem Sieg im zweiten Einzel
vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler
um Spitzenspieler Jonas Wittmann nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Wittmann / Bouajila war für Schiele / Hollfelder letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Auf dem falschen Fuß erwischte Charlie
Schiele seinen Gegner Marinus Rohrmoser beim eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust. Das
war ein souveräner Sieg. Die große Überlegenheit von Schiele zeigte sich auch darin, dass
Rohrmoser im gesamten Spiel nur 6 Bälle für sich entscheiden konnte. Den Sieg von Jonas
Wittmann konnte Jakob Lux im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 1:2.
Keinen Punkt beisteuern konnte Louis Hollfelder im Match gegen Marinus Rohrmoser, das 0:3
verloren ging. Auf dem falschen Fuß erwischte Jakob Lux seinen Gegner Elias Bouajila beim eher
eindeutigen 3:0-Sieg. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen wenig später Charlie
Schiele letztlich im Repertoire, um Jonas Wittmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Beim Stand von 2:4 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Louis Hollfelder
versäumte es mit einem 8:11, 13:11, 7:11, 5:11 gegen Elias Bouajila, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Jakob Lux gelang es, Marinus Rohrmoser im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Seit Beginn der Serie hat Rohrmoser damit
nun 5 Siege bei gleichzeitig 9 Niederlagen zu verzeichnen. Louis Hollfelder hatte gegen Jonas
Wittmann indessen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Charlie Schiele die Partie
gegen Elias Bouajila noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Damit war das letzte
Einzel des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die SG Peiting-
Peißenberg beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Esting III nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den ASV Großweil am 13.04.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft der SG Peiting-
Peißenberg wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den ASV
Großweil am 06.04.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Esting III

Doppel: Schiele / Hollfelder 0:1 
Einzel: C. Schiele 2:1, J. Lux 2:1, L. Hollfelder 0:3 

 SG Peiting-Peißenberg
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Doppel: Wittmann / Bouajila 1:0 
Einzel: J. Wittmann 3:0, M. Rohrmoser 1:2, E. Bouajila 1:2


